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Kurzfassung

Im zweiten Teil der Flora des Kreises Olpe (Süderbergland, Nordrhein-Westfalen) werden die Schachtelhalme (Equisetaceae) und Farne (Ophioglossales, Osmundales, Polypodiales) vorgestellt.




Abstract

In the second part of the Flora of the Olpe district (Süderbergland, North Rhine-Westphalia), the Horsetails (Equisetaceae) and Ferns (Ophioglossales, Osmundales, Polypodiales) are presented.




Vorwort

Wegen der noch atlantischen und daher vergleichsweise regenreichen Lage des Kreises Olpe mit einigen Sumpf- und Moorwäldern und vielen Schluchtwaldlagen in Höhenlagen bis 756 m NN und zudem einem Kalkgebiet in der Attendorn-Elper Kalkmulde beherbergt der Kreis Olpe eine vergleichsweise artenreiche Farnflora.

Hervorzuheben ist insbesondere das seit 1928 bekannte Vorkommen des Kleinen Wurmfarns (Dryopteris oreades), dem einzigen cytologisch sicher nachgewiesenen Artvorkommen in Deutschland.

Daneben eine ebenfalls bundesweit seltene Schluchtwaldart Dryopteris expansa (Feingliedriger Dornfarn) mit dem noch selteneren Bastard Dryopteris ×ambroseae (Ambroses Dornfarn)

Der Sellenbruch beherbergt eines der größten natürlichen Vorkommen des Königsfarns (Osmunda regalis) in Deutschland.

Wie im Teil 1 werden für die Botanikerinnen und Botaniker, die die meisten Funddaten erhoben haben, folgende Kürzel verwendet:


	Bä
	Hans Bäppler, Drolshagen


	Ei
	Thomas Eickhoff, Grevenbrück


	Go
	Ulrike Goos, Bochum


	He
	Jürgen Hesse, Oberhundem


	Kn
	Josef Knoblauch, Olpe


	Mi
	Georg Mieders, Iserlohn


	Wo
	Dario Wolbeck, Attendorn




Wichtiger Hinweis zu den Verbreitungskarten:

Für häufige und verbreitete Arten erfolgte ab 2013 keine flächendeckende Aktualisierung. Daher darf in den Rasterkarten der häufigen bis verbreiteten Arten das Fehlen von Rasterpunkten ab 2013 nicht als Rückgang der Arten missinterpretiert werden.




Abt. Pteridophyta (Gefäß Sporenpflanzen)
 Ordnung Equisetales (Schachtelhalmartige)


Familie Equisetaceae (Schachtelhalmgewächse)
 Equisetum arvense L. (Acker-Schachtelhalm)

Konkurrenzstarke Art.

Häufig.

Im Kreis Olpe meist in nährstoffarmen, aber dann oft basenreichen Quellbereichen, Nass- und Feuchtgrünlandgrünland und Gräben bis in die höchsten Lagen (siehe Foto), sowie auch an bodenverdichteten wechselfeuchten Stellen z. B. in Steinbrüchen. Daneben aber auch an teils sehr nährstoffreichen Stellen auf Äckern oder in Gärten oder auf Pflaster oder in Straßenbegleitgrün an Straßenrändern. Bereits von FORCK (1891) für den Attendorner Raum als „überall häufig“ eingestuft.
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4915/131 Fertile Triebe von Equisetum arvense im Quellgebiet des Schwarzbaches auf 594 m NN am 26.04.2017. (Foto: J. Hesse)



Equisetum fluviatile L. (Teich-Schachtelhalm)

Konkurrenzstarke Art.

Häufig.

An offenen, eher nährstoffreicheren sehr nassen Stellen in Viehweiden, an Teichen und Gräben und in Niedermooren (siehe Foto), auch in den Höhenlagen.
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4914/224 Equisetum fluviatile im Basenreichen Niedermoor mit Torfmoos in der Hundemaue westlich von Oberhundem 14.05.2019 (Foto: J. Hesse)



Equisetum hyemale L. (Winter-Schachtelhalm)

verschollen

Für den Kreis Olpe gibt es nur einen historischen Nachweis aus dem Jahr 1906 von Lehrer August Vollmer an der damalige Höheren Stadtschule zu Olpe. Im seinem im Jahr 1907 erschienen Beitrag „Die im südlichen Teile des Kreises Olpe seltener vorkommenden Pflanzen“ im Jahres-Bericht über das Schuljahr 1906 erwähnt er den Winter-Schachtelhalm mit der Ortsbezeichnung „Hessenseifen“. Dieser Fund wurde von Fritz Runge in seinen Floren von Westfalen 1972 und 1990 übernommen.

Wegen der nur schwer verortbaren Ortsbezeichnung wurde der Fund bislang nicht in die Verbreitungsalanten in NRW übernommen.

Dank einer Erwähnung des „Hessensiefen“ in FORCK, H. (1911): Geschichte der Stadt Olpe in Form einer Chronik, S.386: „Die Jahnschaft beabsichtigte, von dem Jahnschaftswalde Hessenseifen bezw. Haardt…“, ist diese Angabe nun eindeutig zu verorten im heutigen Olper Stadtwald Hardt im Norden der Stadt Olpe, vermutlich in den Bachsiepen „In der Mühlenschlade“, die heute in den Biggesee einmünden (MTB 4913/311).

Einzelnachweise:

4913/311 Hessenseifen (VOLLMER 1907)

4913/311 „Hessenseifen (Krs. Olpe) (Vollmer 1906)“ (RUNGE 1972)

4913/311 „Hessenseifen (Krs. Olpe) (Vollmer 1906)“ (RUNGE 1990)
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Equisetum palustre L. (Sumpf-Schachtelhalm)

Konkurrenzstarke Tiefland-Art.

Zerstreut.

In meist eher basenreicheren, nährstoffarmen nassen Wiesensümpfen (Caricion nigrae), nicht in den höchsten Lagen (bislang höchste Fundorte auf 480 m NN im Wälmeckersiepen südöstlich von Heinsberg und am Heisterberg nördlich von Oberhundem)
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4915/113 Equisetum palustre in einer Rinderweide östlich des Wasserrades südöstlich von Oberhundem 01.09.2021 (Foto Jürgen Hesse)



Equisetum sylvaticum L. (Wald-Schachtelhalm)

Konkurrenzstarke Art.

Nur (sub-)montan (ab 400 m NN) verbreitet, sonst seltener

Typische Art der etwas nährstoffreicheren Moor- und Bruchwälder in den Quellbereichen unserer Bäche, dort teils große Bestände bildend bis in die Höhenlagen, angrenzend auch im Feuchtgrünland. Daneben in Erlen-Auenwäldern entlang von Bächen.

In den tiefer gelegenen Bach- und Flussauen und im Kalkgebiet nur zerstreut vorkommend.
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4913/ 241 Equisetum sylvaticum am Bach im oberen Apollmicketal

(Foto J. Hesse 09.06.2020)



Equisetum x litorale Kühlew. ex Rupr. (E. arvense x fluviatile) (Ufer-Schachtelhalm)

Konkurrenzstarke, seltene Art (Bastard)

Verbreitung unklar.

Der Bastard aus den im Kreis Olpe häufigsten Schachtelhalm-Arten Acker- und Teichschachtelhalm wurde bislang selten kartiert.

Einzelnachweise:

4912/24 Teich SW Kalberschnacke, 16.08.2010 (H. C. Vahle, BT-4912-0040-2010)

4913/12 Eschen-Auwald im Bremgebachtal zwischen Bremge und Berlinghausen, 20.09.2010 (H. C. Vahle, BK-4913-0020)

4914/33 SI: „Hilchenbach (4914/33): Bergbauwüstung Altenberg, in einem Graben am Ziegenberg nordwestl. Müsen. 01.07.2014, M. LUBIENSKI. (BOCHUMER BOTANISCHER VEREIN 2015)

4914/34 „ Brachthausen (4914/34): in einem feuchten Graben östl. Müsener Dohlenbruch, 14.06.2014, M. LUBIENSKI. Im nordrheinwestfälischen Bergland seltener als im Flachland und aus Südwestfalen bisher nur selten angegeben (M. LUBIENSKI). (BOCHUMER BOTANISCHER VEREIN 2015)

4915/34 SI: NSG Zinsetal, 24.12.2002 (LUBIENSKI 2007)
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Ordnung Ophioglossales (Natternzungenartige)

Familie Ophioglossaceae (Natternzungengewächse)

Unterfamilie Botrychioideae


Botrychium lunaria (L.) Sw. (Mondraute)

Konkurrenzschwache Art.

Sehr selten.

Im Kreis Olpe zunächst ausschließlich im Kalkgebiet gefunden in Kalkmagerrasen und in Kalk-Trockenrasen auf Kalkfelsen und deren Abhängen, dort dann sekundär in Kalk-Trockenrasen auf den Sohlen offengelassener Kalksteinbrüche und in einer Steinbruchwand.

Später auch in einer Magerwiese mit Übergängen zu Borstgrasrasen im Südostteil des Kreises vom Autor entdeckt.
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4914/324 Botrychium lunaria in einer Magerwiese bei Brachthausen am 16.06.2001 (Foto: J. Hesse)


Gefährdung:

Starker Rückgang. Die Mondraute steht im Kreis Olpe kurz vor dem Aussterben. An den insgesamt 11 bisherigen Fundorten aktuell nur noch an zwei Stellen in einem Steinbruchsohlen-Kalktrockenrasen bei Heggen (2016 1 Ex.) und in der einer Magerwiese bei Brachthausen (2021 3 Ex.).

Maßnahmen:

Die Mondraute bildet unterirdische Rhizome und tritt nicht jedes Jahr mit oberirdisch sichtbaren adulten Pflanzen auf. Daher kann die Art durchaus an den alten Stellen wieder auftauchen, wenn Pflegemaßnahmen ergriffen werden: Offenstellen von Kalkfelsen und deren Kalkschutthalden, Schaffung von offenen Kalkböden in den Kalkmagerrasen durch Mahd ohne Beweidung.

Auf dem Kalkschotter der Steinbruchsohlen-Kalktrockenrasen muss jegliche Eutrophierung vermieden und an eutrophierten Stellen sollten wieder offene Kalkschotterstellen geschaffen werden. Eine Schafbeweidung muss unterbleiben, da die Mondraute weideempfindlich ist.

Die Magerwiese bei Brachthausen muss weiterhin im Rahmen des Vertragsnaturschutzes ohne Düngung gemäht werden.

Einzelnachweise:


4813/243 „Hohe Ley bei Heggen“ (Briefl. Mitt. Albrecht Jung, Welschen Ennest, an H. Bäppler v. 4.7.1969. Nachlass Bäppler). -1969 ca. 20 Ex. Im Kalksteinbruch Hohe Ley östl. Heggen (H. Bäppler) (FELLENBERG 1984). - an der Hohen Ley bei Heggen (SCHUMACHER 1970). -

1994 nicht mehr (GOOS 1994)

4813/244 Aufgelassener Steinbruch nördlich Borghausen 18.07.1990 (BK-4813-155)

4813/324 „etwa 1981 am Ortsrand von Attendorn in Richtung Windhausen in einem Halbtrockenrasen, in dem der Deutsche Enzian wächst, ein kleiner Bestand der Mondraute (mdl. Mitt. Heinz Immekus Juli 1985, gefunden von Gerhard Klein aus Altenhundem)“ [Anm. He: entspricht Magerrasen Hahnbeul] (FELLENBERG 1985) - 1994 nicht mehr (GOOS 1994)

4813/412 Steinbruch Biggen (GOOS & JAGEL 2001). Keine aktuellen Funde (He).

4813/412 NSG Elberskamp, Steinbruchsohle im Südteil (Alysso-Sedion): „im Juni 1984 weit über 40 Ex. Im Kalksteinbruch Elberskamp (Ernst Schulte, …, St. Claas)“ (FELLENBERG 1984) – noch 1996 (EICKHOFF 1996) - 2 Ex. 05.06.2014 (Ei) - 1 Ind. 2-5 blüh. Spr. 07.07.2016 (Ei mit Wo) – „eine Pflanze im NSG Elberskamp (T. EICKHOFF & D. WOLBECK). Hier seit langem bekannt (FELLENBERG 1984). Der Bestand ist deutlich zurückgegangen (T. EICKHOFF) (BOCHUMER BOTANISCHER VEREIN 2017) [Anm. He: hier versehentlich 4813/23 angegeben, die Fundpunkte liegen auf 4813/412]

4813/412 Steinbruchwand im Südteil NSG Elberskamp: „Früher [Anm. He: wohl 1971, erstes Aufnahmedatum] wurde von mir in der Steinbruchwand gefunden: …. Botrychium lunaria (spärlich), …“ (Biotopkataster-Erhebungsbogen "Steinbruch Heggen“ Hans Bäppler 1980). Später nicht mehr aufgefunden (Bä. mdl. an He).

4813/422 Unterhalb der Ruine Borghausen (SCHUMACHER & RUNGE 1964). - auf Kalkfelsen bei Borghausen (SCHUMACHER 1970)

4813/422 1982 100 Ex. am Endabschnitt des linken Repetalhangs vor der Einmündung des Repetals ins Lennetal an einem steilen SE-Hang in stellenweise in Halbtrockenrasen übergehendem Ödland. (M. u. H. Grünwald, C., G. u. W. O. Fellenberg) (FELLENBERG 1984) - 1994 nicht mehr (GOOS 1994)

4814/133 trockene Trift zwischen Grevenbrück und Sporke (LUDWIG 1952)

4814/134 Im Naturschutzgebiet Rübenkamp (SCHUMACHER 1970). - 1965 11 Ex, 1966 ca. 20 Ex. im NSG Rübenkamp (Dr. A. Schumacher) (FELLENBERG 1984). Keine









Unterfamilie Ophioglossoideae
 Ophioglossum vulgatum subsp. vulgatum L. (Gewöhnliche Natternzunge)
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